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worin der erſte deutſche Reichskanzler dem Bot⸗ 
ſchafter für die Unterſtützung gedankt habe, die 
er ihm bei der Aufrechterhaltung des europäi⸗ N 
ſchen Friedens habe zu Theil werden laſſen. Die 
Thatſache, daß Fürſt Bismarck an Herbette ge⸗ 
ſchrieben hat, iſt richtig. Der Brief iſt durch 
ein ſehr freundliches Abſchiedsſchreiben veranlaßt 
worden, welches der ehemalige franzöſiſche Bots 
ſchafter an Bismarck gerichtet hat, und welches 
Letzterer mit gleicher Höflichkeit beantwortete.“ 

— Noch iſt der preußiſche Landtag nicht ge⸗ 
ſchloſſen, und ſchou wird das Programm für 
feine nächſte Seſſion angekündigt. Die „Nat.⸗ 
Lib. Korr.“ ſchreibt: 

Von Seiten der Regierung iſt wiederholt in 
Ausſicht geſtellt worden, daß der preußiſche Land⸗ 
tag im Herbſt dieſes Jahres einberufen werden 
wird. Nunmehr ſteht feſt, daß dies und zwar 
in der zweiten Novemberwoche geſchieht. Veran⸗ 
laßt wird der Zuſammentritt zu ungewohnter 


Deutſchlaund. 

Berlin, 19. Juni. Die geſtrige Fahrt des 
Kaiſers von Roßla über Kelbra zum Kyff⸗ 
häuſer glich einer Triumphfahrt. Namentlich 
Kelbra war prächtig geſchmückt. Am Eingange 
des Städtchens war eine Ehrenpforte errichtet, 
ſie trug einen Schild mit dem Willkommgruße 
„Heil Kaiſer Dir!“ Die Straße war zu beiden 
Seiten mit einer Doppelreihe von Tannenbäumen 
eingefaßt. Rechts und links waren zahlreiche 
Bühnen errichtet, auf einigen derſelben hakten 
ſich weißgekleidete Jungfrauen mit Blumenkörben 
aufgeſtellt. Auf der ganzen Feſtſtraße ertönte 
endloſer Jubel während der Anfahrt der Fürſt⸗ 
lichkeiten. Das Kaiſerzelt am Denkmale trug 
auf ſeiner vorderen Spitze die Kaiſerkrone, 
darunter einen Lorbeerkranz mit Schleifen in den 
preußiſchen Farben, welcher einen Schild mit 
dem Reichsadler krönte. Rechts und links am 
Ju erglänzten in goldenen Lettern die Zeit durch die Nothwendigkeit, die Erwerbung 

nitialen des kaiſerlichen. Ahnen ange Enkels von Theilen der heſſiſchen Ludwigsbahn perfekt 
W. I und W. I. Dan es no. zu machen. Die Arbeiten des Landtags werden 
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mit Kriegerfahnen geſchmückt, welche einſt Staifer Nee ee r lleberſchüſſe der Stants⸗ 
Wilhelm I. den Vereinen verliehen hatte. Am eifenbahnen vorzulegen. Das ſeit langem ange⸗ 
Denkmal waren nur 2 Kränze zugelaſſen. Der kündigte Komptabilitätsgeſetz wird hingegen, 
wenn überhaupt vor 1898, erſt nach dem Januar 
1897 eingebracht werden können. 


— Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen 
Sitzung dem Entwurf eines Börſengeſetzes 
in der vom Reichstag beſchloſſenen Faſſung, 


— Nach einem bei dem Auswärtigen Amte Länge des Geleiſes ausfüllt und in Folge deſſen 


aus Deutſch⸗Südweſtafrita eingegangenen Tele⸗ ebenfalls einen geſchloſſenen Ring darſtellt. Auf 
gramm des kaiſerlichen Landeshauptmanns Major dieser Ben anne 1 eee 1 der 
Leutwein vom 20. Mai wurde Kahimema und 9 8 be be u 1 110 Me eiwa 15 93 5 
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den beften Händen liegt und daß dem weiteren auf ee en gejehen 1 
Mee Mk Wr. kenn ie g SE =" Eine eichige wur Auf gelagert 
entgegengeſehen werden kann, a ie nach Ne AR: 1 { 
Sidweftafrifa geſandte Verſtärkung der Schu mitaumachen, * En ae 1200 a 
teuppe noch nicht ee 105 end boden i Ar 1 Ballon ſelbſt, 2 a 1 
en Weihe nber das Gefecht eaptio, ist durch ein ſtarkes Drahtseil feſtgehal⸗ 
Kahimema ſin ent “ 95 1 b . ten, welches durch eine kräftige Dampfmaſchine 
ferner dem vom Landesausſchuß beſchloſſenen bei e let 1 inſchädlich zul auf- und abgewickelt wird. Er behält in Folge 
Entwurf eines Geſetzes für Elſaß⸗Lothringen wie gleichfalls 5 g 10 ie pH 90 ö ghet. deſſen beſtändig feine Gasfüllung. So lag denn 
über die Wahlen der Mitglieder der Bezirksber⸗ Appen e e 1 aufhin en bo eine Hauptſchwierigkeit darin, eine abſolut gas⸗ 
tretungen und der Kreisvertretungen, den Vor⸗Nicodemus hat permuthlich daraufhin es einer dichte Hülle herzuſtellen. Eine Schwierigkeit, die 
lagen, betr. die Zollbehandlung der Verſchnitt⸗ gezogen, fich, Be zu Win dr 11055 we en it, daß na 80 bel der gew ulſchen 
weine und „Moste und betr. die Ausprägung von derdelenke in Beruchung kommen konnte, ſic die Jaſſons ergeben ins Unvermeſdliche fügt und 
Kronen, einem Antrage Preußens, betr. Zu⸗ Belohnung zu verdienen mit großen Gasverluſten arbeitet. Es ſcheint 
laſſung von Ausnahmen von dem Verbote der Würzburg, 18. Juni. Geſtern Abend fand nach den bisherigen Beobachtungen gelungen zu 
Sonntagsarbeit in Molkereien und den Ausſchuß⸗ in den feſtlich geſchmückten ſtädtiſchen Sälen die ſein, dieſen Feſſelballon abſolut dicht herzustellen. 
anträgen, betr. Aenderung des Zollverwaltungs⸗ Begrüßung der Delegirten zum Verbandstage der Der' Beſucher genießt in der Gondel des Ballons 
tojten-Gtats für das Großherzogthum Luxem- deutſchen Frauen⸗Hülfs⸗ und Pflegevereine unter alle Annehmlichkeiten einer Luftreiſe, ohne ihren 
burg, ſowie betr. Abfindung der Brauereiabfälle dem Rothen Kreuz, ſowie der hieſigen Vereins⸗ Gefahren ausgeſetzt zu fein. Er riskirt befon⸗ 
verarbeitenden Brennereien die Zuſtimmung er⸗ mitglieder ſtatt. Der Delegirte des Preußiſchen ders bei der Landung nicht, daß ihm mit dem 
theilt. Der Bericht der Reichsſchuldenkommiſſion Vaterländiſchen Frau ins, Geheimer Re⸗ beliebten kurzen Ruck die Beine bis zu den 
über die Verwaltung des Schuldenweſens des gierungsrath Dr. Haſſ ate im Namen des Knieen in den Leib getrieben werden, it auch 
Norddeutſchen Bundes bezw. des Reichs und der Verbandstages. Zu? ten wurden gewählt nicht gendthigt, ſich feinen Weg von irgend einer 
ihrer Beaufſichtigung unterſtellten Fonds ꝛc. und Geheimrath Dr. Haſſ ßen, Generalmajor Kirchthurmſpitze zu Fuß ſelber ſuchen zu müſſen 
die Reichstagsbeſchlüſſe zu den don den z. D. Keim⸗Baiern zeheimrath Sachs und was ſolcher kleinen Intermezzos mehr find. 
Abg. Colbus und Genoſſen, bezw. Auer und Baden. Die Verſam beſchloß, an die Gehen wir zu Hagenbeck hinüber. Selbſt 
Genoſſen eingebrachten Geſetzentwürfen wegen Kaiſerin und an dern Megenten Luitpold der Berliner, welcher durch feinen Zoologiſchen 
Einführung des Reichsgeſetzes für die Preſſe in Huldigungstelegramme ten, ſowie an andere Garten ſehr verwöhnt iſt, wird hier über die 
Elſaß⸗Lothringen und zu einer Petition wegen Protektorinnen telegrah Grüße zu ſenden. ſchönen ſtarken Exemplare aller möglichen Arten 
Ausdehnung des Geſetzes, betr. die Fürſorge für Ferner ſtimmte die Ber ng den Anregungen und über die vorzügliche Dreſſur in Staunen ge⸗ 
Beamte und Perſonen des Soldatenſtandes in zur Organisation der 5 reeinshücfe, bei Un⸗ rathen. Die berühmte Firma hat, um das 
Folge von Betriebsunfällen, auf die Schutzleute fällen in Verbindung un 1 Berufsgenoſſeu⸗ > RE 
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von Volksheilſtätten zu. 5 errichtet, welches in ſeiner Art 
8 land großartig iſt und alles bietet, was man für 
Niederl 8 20 Pf. bei billigen Anſprüchen verlangen kann. 


— Der bei der Veranlagung der 
Gemeinde⸗Einkommenſteuer von fis⸗ 
kaliſchen Domänen: und Forſtgrundſtücken für 
das laufende Steuerjahr der Gemeinden zum 
Grunde zu legende, aus dieſen Grundſtücken er⸗ 
zielte etatsmäßige Ueberſchuß der Einnahmen 
über die Ausgaben unter Berückſichtigung der 
auf denſelben ruhenden Verbindlichkeiten und 
Verwaltungskoſten nach den Etats für 1. April 
1896—97 beträgt in der Provinz Pommern 
104,4 Prozent. 

* Zur Verbreiterung der Lukasſtraße ſoll 
ein Theil des Grundſtücks Heinrichſtr. 41 ent⸗ 
eignet werden und iſt zur Feſtſtellung der 
Entſchädigung ein Termin auf Mittwoch, den 
1. Juli, Nachmittags 4 Uhr, im Bureau des 
5. Polizeireviers, Pölitzerſtr. 70, anberaumt. 

* In Retzin wurde geſtern Nachmittag in 
Folge von Blitzſchlag eine dem Bauerhofsbeſitzer 
C. Beckmann gehörige Scheune eingeäſchert. 


Kampfgenoſſenbund mit einer Schleife in den 
baieriſchen Landesfarben war unter dem Reiter— 
ſtandbild niedergelegt. Ver andere, ein Eichen⸗ 
kranz vom Kriegerverein zu Memel vor dem 
Kaiſerzelte liegend, war der hiſtoriſchen Eiche 
entnommen, unter welcher die Königin Luiſe im 
Jahre 1806 zu Memel geſeſſen und Kaiſer 
Wilhelm I. als Kind vor ihr geſpielt hat. 
Um 12 Uhr Mittags traf der Kaiſer am Denk⸗ 
male ein. Nach dem Abſchreiten der Ehren⸗ 
kompagnie wurde derſelbe von der Fürſtin von 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt im Kaiſerzelte empfangen 
und von den anderen Fürſtlichkeiten begrüßt. 
Beſonders herzlich war die Begrüßung mit dem 
Großherzog von Baden. Unmittelbar nach der⸗ 
ſelben erſchien der Kaiſer mit den Fürſtlich⸗ 
keiten auf der Plattform, wo alsdann der Feſt⸗ 
akt begann, über deſſen Verlauf bereits berichtet 
wurde. Nachdem der Kaiſer die Erlaubniß zur 
Uebergabe des Denkmals an die Oeffentlichkeit 
ertheilt hatte, ergriff Fürſt Günther von 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt das Wort zu folgender 
Anſprache: - 

3 Se. Majeſtät der Kaiſer das 
Denkntal der Oeffentlichkeit übergeben haben, ein 
Denkmal, welches auf die große Vergangenheit 
unter dem erhabenen Kaiſer Wilhelm dem Großen 
hinweiſt, fordere ich Sie auf, Ihr Augenmerk 
von der Vergangenheit auf die Gegenwart zu 
richten und des Herrſchers zu gedenken, welcher 
jetzt die e N lenkt. gener 

ieſen erhebenden Anlaß, Sie aufzufor⸗ 0 Petition Arbeits 
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beimarſch der Kriegerpereine vor dem Kaiſer be⸗ in der In ae wurde Ana Beschluß Fraukr Erwähnen wollen wir noch die „Weltmuſik“, das 
endet. Bald darnach zog ſich ein Gewitter zu⸗ und über eine Reihe von Eingaben eſchlu Bie i dee en SB „Hippodrom und ſchließlich noch die liebe, gute, 
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heftiger Regen. Nach dem Frühſtü 1892 genehmigte Ausprägung von 30 Millionen näher zu bestimmenden Stadt zuſammentreten. ee nennt ſich „Waſſerbahn 


ſchiedete ſich der Kaiſer und begab ſich An in Kronen und durch Umprägung nicht 
Frankenhauſen, von wo derſelbe um 3 Uhr mehr umlaufsfähiger Goldmünzen iſt der Betrag Italien. CCC 
Rom, 18. Juni. Wie die „Agenzia Ste⸗ Stettiner Nachrichten. 


Jaſenitz ſoll auf der Galgwieſe eine Feldbahn 
mit Lokomotivbetrieb benutzt werden. Bis auf 
Weiteres iſt deshalb die Sperrung der neu⸗ 
gepflaſterten Strecke der Jageteufelſtraße vom 
Gartengrundſtück Nr. 2 bis zur Hoſpitalſtraße 
ſowie des Fußweges vom nördlichen Ende des 
Pommerensdorfer Kirchhofes bis zur Jageteufel⸗ 
ſtraße für jeden Verkehr angeordnet 
morden. a 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
2, Armeekorps.) Kremnitz, Oberſtlieutenant à la 
suite des Infanterie-Regiments von Borcke (4. 
vomm.) Nr. 21 und Kommandeur der Unter⸗ 
offizier⸗Schule in Marienwerder, kommandirt zur. 
Bertretung des Kommandeurs des Infanterie⸗ 
degiments Prinz Friedrich der Niederlande (2. 
weſtfäl.) Nr. 15, unter Beförderung zum 
Oberſten, zum Kommandeur dieſes Regiments er⸗ 
nannt. Braumüller, Oberſtlieutenant und etats⸗ 
mäßiger Stabsoffizier des 6. pommerſchen In⸗ 
fanterie-Regiments Nr. 49, unter Beförderung 
zum Oberſten, zum Kommandeur des Infanterie⸗ 
gegiments Nr. 129 ernannt. v. Twardowski, 
Major und Bataillons⸗Kommandeur vom In⸗ 
fanterie⸗Regiment Fürſt Leopold von Anhalt⸗ 
Deſſau (1. magdeburg.) Nr. 26, unter Beförde⸗ 
zung zum Oberſtlieutenant, als etatsmäßiger 
Stabsoffizier in das 6. pommerſche Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 49 verſetzt. Kuntzen, Major 
aggregirt dem Infanterie⸗Regiment Fürſt Leopold 
von Anhalt⸗Deſſau (1. magdeburg.) Nr. 26, als 
Bataillons⸗- Kommandeur in das Regiment eine 
rangirt. Hardegg, königl. würtemberg. Oberſt, 
bisher Oberſtlieutenant und etatsmäßiger Stabs⸗ 
offizier des Infanterie-Regiments von der Mar⸗ 
witz (8. pomm.) Nr. 61, behufs Verwendung als 
Kommandeur des 4. würtembergiſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 122 Kaiſer Franz Joſef von 
Oeſterreich, König von Ungarn, von dem Kom⸗ 
mando nach Preußen entbunden. Elteſter, Ma⸗ 
or und Bataillons⸗Kommandeur vom Füſilier⸗ 
Regiment Fürſt Karl Anton von Hohenzollern 
(hohenzollern.) Nr. 40, unter Beförderung zum 
Oberſtlieutenant, als etatsmäßiger Stabsoffizier 
in das Infanterie⸗Regiment von der Marwitz 
(8. pomm.) Nr. 61 verſetzt. v. Kries, Major 
und Kommandeur des pommerſchen Jäger⸗Ba⸗ 
taillons Nr. 2, zum Oberſtlieutenant befördert. 
v. Glümer, Oberſt und Kommandeur des Gre⸗ 
nadier⸗Regiments König Friedrich Wilhelm I. 
(2. oſtpreuß.) Nr. 3, unter Beförderung zum 
Seneral-Major, zum Kommandeur der 7. Ins 
fanterie-Brigade ernannt. Gercke, Sekonde⸗ 
Lieutenant & la suite des Fußartillerie-Re⸗ 
giments von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, in das 
Regiment wieder einrangirt. Geppert, Major 
und Kommandeur des pommerſchen Pionier-Ba⸗ 
taillons Nr. 2, zum Oberſtlieutenant befördert. 
Hannemann I., Sekonde⸗Lieutenant vom pom⸗ 
merſchen Pionier⸗Bataillon Nr. 2, zur Dienſt⸗ 
eiſtung bei einer Militär⸗Intendantur komman⸗ 
dirt. Haberling, General-Major und Direktor 
des Zentral-Departements im Kriegsminiſterium, 
unter Entbindung von dieſer Stellung, zu den 
Offizieren à la suite der Armee verſetzt und 
dem 2. Armeekorps behufs Führung der 6. In⸗ 
fanterie⸗Brigude zugetheilt. Jobſt, Major z. D. 
und Kommandeur des Landwehr-Bezirks Nau⸗ 
gard, der Charakter als Oberſtlieutenaut vers 
ehen. v. Ziegener, General-Major und Kom⸗ 
mandeur der 7. Infanterie⸗Brigade, in Ge⸗ 
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion 
und dem Charakter als General⸗Lieutenant zur 
Dispoſition geſtellt. Damke, Oberſt und Kom: 
mandeur des 2. pommerſchen Feldartillerie⸗Re⸗ 
giments Nr. 17, mit Penſion und der Regiments⸗ 
Uniform der Abſchied bewilligt. Zeeden, Se⸗ 
konde⸗Lieutenant vom 2. pommerſchen Feld⸗ 
artillerie-Regiment Nr. 17, ausgeſchieden und zu 
den Reſerve⸗Offizieren des betreffenden Regiments 
übergetreten. v. Szezepanski, Oberſtlieutenant 
z. D., zuletzt Kommandeur des Landwehr-Bezirks 
Marienburg, unter Ertheilung der Ausſicht auf 
Anſtellung im Zivildienſt, mit ſeiner Penſion 
und der Erlaubniß zum ferneren Tragen der 
Uniform des Infanterie⸗Regiments von der 
Goltz (7. pomm.) Nr. 54, der Abſchied bewilligt. 
v. Radecke, Portepee-Fähnrich vom Huſaren⸗Re⸗ 
giment Fürſt Blücher von Wahlſtatt (pomm.) 
Nr. 5, zur Reſerve entlaſſen. 

. STETTEN RUN a 
Aus den Provinzen. 

Wolgaſt, 18. Juni. Herr Senator Witte 
hat ſein Hotel „Deutſches Haus“ an Herrn Sach 
aus Stettin zum Preiſe von 92 500 Mark ver⸗ 
kauft. — Ueber das Vermögen des Fiſchräucherei⸗ 
Beſitzers Otto Beug zu Lubmin iſt das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. Verwalter der Maſſe iſt 
Hotelbeſitzer Witte hierſelbſt. Anmeldefriſt; 
18. Juli. 


tagsbeſchlüſſe zu Petitionen, betr. die Arbeitszeit 


ittels Sonderzuges nach Kiel weiterreiſte. gan Kronen abzüglich der wieder eingezogenen 

“+ Anläßlich . Denkmalseinweihung hat der Stücke ſeit Oktober 1892 bis Ende April 18960. ,, det, ift heute das Dekret erlaſſen wor⸗ 
Kaiſer ferner verliehen: die Krone zum Rothen von 505 176380 Mark auf 535 364 640 Mark, fani mel et, i 1 5 Krie 50 10 5 ir Er 15780 Stettin, 19. Juni. Die geſtrige Som⸗ 
Adler⸗Orden 1. Klaſſe dem Vorſitzenden des ſomit um 30 188 200 Mark, gleich rund 6 Pro⸗ den, durch welches der Kriegszuſtand in Erythrea merfahrt des Stettiner Grundbeſitzer⸗ 
Vorſtandes des deutſchen Kriegerbundes, General zent geſtiegen. Mit Rückſicht auf die geſteigerten für beendet erklärt wird. Vereins hatte ſich diesmal nach Freien⸗ 
A 8 B. rden Bedürfni ea enn deen d 9 er weiteren Meldung der „Agenzia 0 g 7 
der Infanterie z. D. v. Spitz? den Kronuenorden Bedürfniſſe des Verkehrs genügt indeffen dieſe _ Nach einer wei ug der „Agenzia walde a. d. Oder gerichtet. War die Betheili⸗ 
3. Klaſſe dem Major Prien; den Charakter als Erhöhung des Betrages nicht, und erſcheint eine Stefan“ Wes bie Erute von Seidenkokons zn gung auch nicht To groß als bei den Dampfer⸗ 
Sberſtlieutenant dem Geheimen Bergrath Harz; abermalige Vermehrung der Kronen in mäßigem ln in dieſem Jahre ein wenig geringer ſein, fahrten, ſo dürfte ſie den Theilnehmern in um 
den Rothen e 4. ur * 2 bat dich 8 F als im vorigen Jahre. io angenehmerer Grinnerung geblieben ſein. 
3 r und dem Eskadronsche n N rklärt, einen etrag 8 : 1 fi De 5 0 öni vlſen⸗ 
a, von Oheimb; die Krone zum Millionen Mark in ſolchen Stücken bei Gelegen⸗ A Spanien und Portugal. ee ine ar 
Rothen Adlerorden 4. Kaffe dem Major von heit der für Rechnung der Reichsbank ſtattfinden⸗ „ Madrid, 18. Juni. Deputictenkammer. pergünſtigung eingeräumt worden, und auch 
Vodelſchwingh; den Rothen Adlerorden 4, Klaſſe den Goldausprägungen unter der Bedingung herz i verlas ven Geſetzeut⸗ dafür Sorge getragen, daß die Feſttheilnehmer 
dem Major von Bell und dem Artilleriehaupt⸗ Nele * laſſen, daß das Reich die dadurch er⸗ 1 5 ie Anarchiſten, welcher acht Artikel bei der heißen Witterung nicht zu eng ſaßen. 
mann Eckermann. ge: en en Mehrkoſten überniumt. Der Bundes⸗ ; In Freienwalde angekommen, ſuchte der Verein 
— Im laufenden Viertelſahr find nicht Aus dg 199 5 U 97 liegen Sitzung ab Rußland. zunächſt das eigentliche Ziel ſeiner Fahrt, das 
weniger als 32 Generale der preußiſchen Armee Ae gung von 2 Millonen Mark in 00 Moskau, 18. Juni. Fürſt Nikolaus von Brunuenhotel und Kurhaus auf, das, eine halbe 
zur Disposition geitellt, darunter 10 im April, Bedin n bom ef bauddireftorium geſte en Montenegro iſt mit dem Prinzen Mirco ins Aus: | Stunde vom Ba l nhof mitten im Walde gelegen, 
17 1 Mal und 15 im Juni. Unter den vers |: 1 beſchloſſen. Die Prägung ſoll auf] [and abgereiſt. einen herrlichen und kühlen Aufenthalt bot. Der 
ER? a 3 5 ſich ein Tom ſämtliche deutſche Münzſtätten vertheilt werden. Die Kroninſignien ſind heute nach Peters- Ort mit ſeiner Umgebung bietet überhaupt für 
mandirender General (v. Blume vom 15. Armee⸗ „ Zwiſchen Hamburg und den beiden burg geſchafft worden. \ norddeutſche Verhältniſſe ganz ungewöhnlich viel 
korps), 3 Divifionsfommandeure (von Münnich benachbarten preußiſchen Handelsplätzen Altona Niſhni⸗Nowgorod, 18. Juni. Finanz⸗ landſchafttiche Schönheiten. Das Bad mit dem 
von der 15., v. Alten von der 18, und v. Leuke und Harburg beſteht ein großer Gegenſatz der miniſter Witte ſprach ſich ſeiner Umgebung gegen⸗ Geſundbrunnen liegt in einem tiefen Thal, das 
von der 19 Diviſion) ferner 22 Brigadekom⸗ Jutereſſen, Und zwar weſenteich deshalb, weil über hocherfreut über die ihm von dem Prinzen rechts und links von hohen Bergzügen mit über⸗ 
mandeure, darnnter 16 von der Infanterie und beibe Theile in der Benutzung der Elbe, ihres Heinrich von Preußen erwieſene Aufmerkſamkeit aus üppiger Bewaldung begrenzt wird. Mitten 
6 von der Kavallerie, 4 Feſtun zs⸗ oder Stadt⸗ Maſſers und der von derſelben gebildeten aus. Der Finanzminiſter erblickt in der ihm in dieſem Grün liegen dann wieder freundliche 
Kommandanten und zwar die von Danzig, Waſſerſtraßen und zu Häfen geeigneten Waſſer⸗ verehrten koſtbaren, reich mit Brillanten und Villen, Penfionen, Hotels, Badehäuſer, ein 
Diedenhofen, Glogau und Darmſtadt, der Di⸗ flächen konkurriren. Hamburg liegt an der Nord⸗ einem Minjaturbild des Prinzen Heinrich ver⸗ königliches Schloß und andere zum Theil recht 
rektor der Kriegsakademie General der Kavallerie elbe, von dieſer werden ſeine Hafenanlagen ges ſehenen Tabatiöre eine liebenswürdige Auerken-⸗ hübſche Gebäude, welche den Ort als ein wirk⸗ 
von Brauchitſch und der Direktor des Teparte⸗ ſpeiſt und die Zufahrt zu dieſen gebildet. nung ſeines Bemühens, die zwiſchen den beiden liches Bad mit faſt ſüddeutſchem und gebirgigem 
ments für das Invalidenweſen General⸗Lieutenant Harburg dagegen liegt an der Südelbe, und Nachbarreichen vorkommenden Zoll⸗ und Grenz⸗ Charakter erſcheinen laſſen. Einen vorzüglichen 
v. Spitz. Von den verabſchiedeten Brigadekom⸗ die Exlſtenzfähigteit Harburgs als Hafenplatz fragen mit dem deutſchen Botſchafter auf freund⸗ Ueberblick über Stadt und Bad hat man von 
mandenren entfallen allein 6 auf das 2, hängt weſentlich davon ab, daß in der Südelbe ſchaftliche Weiſe beizulegen ſowie die ſich zwiſchen dem auf ſtolzer Höhe gelegenen Kriegerdenkmal, 
Armeekorps, wo die Kommandeure aller 4 eine ausreichende Fahrtiefe dauernd erhalten Rußland und dem deutſchen Reiche immer ſtärker[das in einen großen maſſiven Ausſichtsthurm 
Jufa nteriebrigaden der Kommandeur der 4. wird. Umgekehrt ſprechen die Jutereſſen Ham⸗ entwickelnden Handelsbeziehungen nach Kräften ausläuft. Dieſer und ähnliche Punkte in der 
Kavalleriebrigade und der erſt im Mai neu er⸗ burgs dafür, daß von dem gemeinſamen Waſſer⸗ zu fördern. Nähe des Geſundbrunnens wurden von den Feſt⸗ 
e Kommandeur der 8. Infanterie-Brigade ſchatze der ungetheilten Elbe möglichſt viel der ERS theilnehmern bald aufgeſucht und waren alle 
nannte Kom Br 3 fi kordelb führt de. Man hat den Griechenland. Feſttheilnehmer darin einig, daß Freienwalde 
penſtonirt find. Beim 8. Armeckorps find e. Intereſſenne dun abb aur dee g Athen, 18. Juni. (Telegramm der „Agence unt eiche aue ant ei ing 
beim 4., 15. und 16. Armeekorps find je zwei Jutereſſengegenſatz durch vertragliche Abmachungen At hen, 18. Juni. regramm der „Agencef unter den von Stettin aus mit einer Vereins⸗ 
Brigaden bei den übrigen Armeekorps bis auf auszugleichen verſucht, aber die Entwickelung Hapas“.) Nach einer Depeſche aus Cerigo find | Fahrt erreichbaren Punkten wohl zweifellos einer 
das 3. und 5. je eine Brigade durch Penſiontrung der thatſächlichen Verhältniſſe der Waſſer⸗ heute kretenſiſche Flüchtlinge in Antikythera eins der ſchöuſten jet. Während des Mittageſſens 
frei geworden. Selbſt im Jahre 1888, in dem führung der Elbe hat dieſe Abmachungen längſt getroffen, welche von neuen Metzeleien und toaſteten der Vorſitzende, Herr Col las, auf 


iche ältere Offiziere penſionirt wurden, find überholt. Brandſtiftungen der Türken in den Provinzen] Seine Majeſtät den Kaiſer, Herr Dr. Graß⸗ 
6 1 viel Benfioniringen Fur Altona dagegen handelt es ſich dgrum, Kiſſamo und Kydonia berichten. 500 Apokoniotenfmann auf die Damen, Herr Kapitän Engel» 
vorgekommen wie im laufenden Vierteljahr. in der Entwickelung und der Zugänglichkeit ſeiner mit einigen Sphakioten unter dem Oberbefehl mann auf den Verein und Herr Gu mo w 

mit Staatsbeihülfe ausgebauten Hafenanlage von Papamelekos ſind den Chriſten in Kiſſamo auf den Vorſtaud deſſelben. Große Freude und 
nicht durch zu weitgehende Inanſpruchnahme der zu Hülfe gekommen. Die türkiſchen Schiffe] Heiterkeit erregte es, als während des Eſſens 

überwachen genau die Küſten von Kreta und auch noch zwei Mitglieder von Stettin trotz 
verhindern, daß Frauen und Kinder die Infel|mannigfacher Hinderniſſe auf dem Fahrrad ein⸗ 
verlaſſen. Der Mangel an Lebensmitteln und trafen und jo den Anſchluß an das Mittag noch 
Munition macht die Lage der Chriſten äußerſtf glücklich erreichten. Ein Gewitter mit aber nnr 
kritiſch, a wenig Regen brachte eine ſehr erwünſchte Abe 


— Oberſt Liebert, Kommandeur des Grena⸗ 


(2. brandenburgiſches) Nr. 12, der jetzt zu der für hamburgiſche Zwecke gehemmt zu werden, 
Perſon des Vizekönigs Li⸗Hung⸗Chaug kommau⸗ während Hamburg natürlich umgekehrt für die 


dirt iſt, demſelben geſtern Vormittag in Frank⸗ jeſten Spiel⸗ 
furt it O. jein Regiment vorführte und dabei Wahrung ſeiner Intereſſen den freieſten Sp 


e belſraum wünſchen muß. 
mit einem hohen chineſiſchen Orden dekorirt ſch 5 


In der Ueberzeugung, daß es im beider⸗ 


En x — kühlung mit ſich und die feuchte friſche Luf: 
wurde, fol dem Vernehmen nach zum Kommau⸗ ſeitigen Intereſſe liege, im Wege freundnachbar⸗ wirkte ſo anregend, daß die Jugend nicht umhin 
deur von etwa hundert Offizieren der verſchiede⸗ licher Vereinbarung einen Ausgleich der Intereſſen⸗ Die Derliner Gewerbeausſtellun konnte, ein Tänzchen zu machen, und ſpäter faſt 
nen Waffengattungen der deutſchen Armee zur gegenſätze dahin herbeizuführen, daß bei voller J. alle Theilnehmer zu Fuß und zu Wagen die 
Reorganiſation der chineſiſchen Armee be- Wahrung der Stellung und Intereſſen Hamburgs „Wenn die Könige bauen, haben die Kärr⸗ Partie nach dem Baaſee mitmachten. Fußgänger 
ſtimmt ſein. c als Welthandelsplatz erſten Ranges und als der ner zu thun“, d. h. in praktiſcher Anwendung, und Fahrer erreichten ziemlich zur ſelben Zeit 

— Die „Hamburger Nachrichten“ ſchreiben: erſten und größten Seehandelsſtadt Deutſchlands wenn eine großartige und ernſthafte Induſtrie⸗— denn auch die Wagen können der Berge 
In den Blättern begegnen wir der Pariſer auch die Intereſſen der beiden preußiſchen Hafen- Ausſtellung zu Wege kommt, jo regt es ſichſ wegen nur ſehr laugſam fahren — nach etwe 
Notiz, der zufolge dem ehemaligen franzöſiſchen plätze zu ihrem Recht gelangen. allerorten, und es entſtehen Nebenunternehmunz | einftündiger Wanderung immer durch prachtvollen 
Botſchafter am Berliner Hofe, Herbette, vom Augeſichts jener Intereſſeugegenſätze und gen, welche unter der Flagge der Ausſtellung Laubwald den tief eingeſchnittenen, rings von 
Fürſten Bismarck ein Schreiben zugegangen ſei, mancher Verſchiedenheit in der Beurtheilung der mitſegeln, ohne das geringſte mit ihr zu thunſhohen Bergen umgebenen See, wo in der dor— 


Bei dem Bau der Kleinbahn Stettin⸗ 
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Köslin, 18. Juni. Der Beſchluß der 
ſtädtiſchen Behörden vom 30. bezw. 31. März 
d. J., wonach für das laufende Rechnungsjahr 
150 Proz. Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer, 
150 Proz. der veranlagten Grund⸗, Gebäude⸗ 
und Gewerbeſteuer und 50 Proz. Zuſchlag zur 
Betriebsſteuer zur Erhebung kommen ſollen, iſt 
durch Erlaß der Miniſter des Innern und der 
Finanzen vom 5. Juni d. J. genehmigt worden. 


—ñ — — — 


Die Erploſion auf der 
„Brandenburg“ vor Gericht. 
V 


Stettin, 19. Juni. 
Die Verhandlung wird um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags wieder aufgenommen und erfolgen zunächſt 
noch einige Klarſtellungen der im Laufe der Ver⸗ 
handlung erörterten Thatſachen. Durch Verneh⸗ 
mung des Angetlagten Freiberg ergiebt ſich, daß 
das Abſchneiden des Rohrkrümmers an Vord er⸗ 
folgt ſei, der Meiſter Krüger habe jedoch das 
verkürzte Stück geſehen und den Flanſch anſetzen 
laſſen. Oberingenieur Flor bekundet, daß ſeines 
Wiſſens Krüger ſelbſt nach dem Unfall dem⸗ 
entſprechende Angaben gemacht habe. Die Be⸗ 
weisaufnahme geht nunmehr zur Entgegennahme 
der Sachverſtändigen⸗ Gutachten über. Für die 
aus den Herren Geh. Regierungsrath Profeſſor 
Riedler, Wirkl. Admiralitätsrath a. D. 
Görris und Direktor der Aktiengeſellſchaft 
„Weſer“, Overbeck, beſtehende Sachverſtän⸗ 
digenkommiſſion erſtattet Prof. Riedler ein ſehr 
ausführliches Gutachten. Derſelbe hebt hervor, 
daß bei Entſtehung des Verſehens der Vorgang 
im Konſtruktionsbureau maßgebend ſei. Nicolaus 
war mit Vorbereitung der Konſtruktionsänderung 
beauftragt und dazu wohl befähigt, er beging 
jedoch einen Fehler dadurch, daß er es unter⸗ 
ließ eine unnöthig gewordene Zeichnung aus der 
Werkſtatt zurückzuziehen. Unzweifelhaft habe 
Nicolaus die Veränderungen richtig aufgezeichnet, 
möglicher Weiſe könnte ſogar die Werkſtattzeich⸗ 
nung zur Zeichnung Nr. 138 noch weitere Kor⸗ 
rekturen enthalten haben, wodurch die wünſchens⸗ 
werthe Genauigkeit erreicht worden wäre. Weiter 
beleuchtete der Sachverſtändige die Verantwort⸗ 
lichkeit des Angeklagten Schubart, derſelbe war 
in feiner Stellung als Vorſteher des Konſtruk⸗ 
tionsbureaus verpflichtet, ſich über die Richtigkeit 
der aus dem Bureau herauskommenden Zeich⸗ 
nungen zu orientiren. Die Verantwortlichkeit 
Schubarts entlaſte nicht diejenigen Ingenieure, 
welche befähigt ſind, ihre Handlungen ſelbſt zu 
vertreten, dagegen ſei er für die Arbeiten der 
unſelbſtſtändigen Zeichner verantwortlich. Auch 
um die Zurückziehung der überflüſſigen Zeichnung 
hätte Schubart ſich kümmern müſſen. Bei Mon⸗ 
tirung der Maſchine ſei der Fehler begangen 
worden, daß ein richtiger Rohrkrümmer verkürzt 
wurde, um ein unrichtiges Stück anbringen zu 
können. Dabei ſei in unzuläſſtger Weile von 
der Zeichnung abgewichen, ohne daß die in 
ſolchem Falle unbedingt nothwendige Meldung 
an den Vorgeſetzten erſtattet wurde. Wenn 
reiberg von dem Krümmer 30—40 Zentimeter 
abſchnitt und einen Flanſch anſetzen ließ, jo war 
das entſchieden eine weſentliche Aenderung, von 
welcher nicht nur der Meiſter Krüger, ſondern 
auch Jugenieur Blumenthal Kenntniß erhalten 
mußte. Für die Montage der Rohrleitung lag 
nur ein Generalplan vor, welcher die Haupt 
abmeſſungen und die Rohrverbindungen enthalte, 
es ſei daher zutreffend, wenn geſagt werde, dem 
Montageingenieur könne nicht die Verpflichtung 
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auferlegt werden, Abweichungen vom Rohrplan 
ohne Weiteres zu erkennen. Der Sachverſtändige 
geht ſodann ein auf die Nacharbeiten während 
der Probefahrten bis zur Kataſtrophe und er⸗ 
örtert insbeſondere das Eindringen des Lechler⸗ 
ringes in den verhängnißvollen Flanſch. Durch 
die mangelhafte Verpackung ſei eine Ueberlaſtung 
des Flanſches herbeigeführt worden, welche deſſen 
Widerſtandsfähigkeit erheblich beeinträchtigen 
mußte. Endlich kam das Fehlen des Sicherungs⸗ 
ringes hinzu, denn wäre derſelbe vor⸗ 
handen geweſen, ſo hätte wohl ein 
Stück des Flanſches abbrechen, aber nicht 
der ganze Ring abgeriſſen werden können. 
Der Bruch ſtelle ſich dar als nothwendige Folge 
zweier Urſachen, nämlich einmal des Fehlens der 
Sicherung und zum andern der Ueberlaſtung des 
Flanſches. Der Sachverſtändige widerlegt die 
mehrfach hervorgetretene Anſicht, daß Waſſer⸗ 
ſchlag den Bruch bewirkt habe, da die Wirkung 
des vom Dampf mitgeführten Waſſers ſchon in 
dem Waſſerſcheider aufgehoben worden ſei. Daß 
bei Verwendung eines Bronzeventils der Unfall 
vermieden worden wäre, vermag der Sachver⸗ 


ſtändige nicht als richtig anzuſehen, der 
Bronzeflanſch vermöge an ſich nicht mehr 
auszuhalten als der gußeiſerne und die 


Möglichkeit eines Reißens ſei auch bei Bronze 
durchaus gegeben. Sodann kommt der Sach⸗ 
verſtändige auf die Baubeaufſichtigung zu 
ſprechen. Hier jet während der Verhandlung 
ein neues Faktum beigebracht worden durch die 
Erklärung des Reichsmarineamtes, daß eine 
Detailprüfung der Zeichnungen von dem auf⸗ 
ſichtführenden Beamten nicht verlangt werde. 
Allerdings könne dem Baubeaufſichtigenden nicht 
die Prüfung aller Zeichnungen zugemuthet wer⸗ 
den, doch müſſe er die Ausführung mit der 
Zeichnung vergleichen, wäre das geſchehen, ſo 
hätte die Abweichung ſofort entdeckt werden 
müſſen. Die Verfügung des Reichsmarineamtes 
in Betreff einer Kouſtruktionsänderung hätte 
Veranlaſſung geben ſollen, wenigſtens dieſer 
Aenderung beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 
Eine Baubeaufſichtigung war nothwendig, da bei 
dem Bau von Kriegsſchiffen nicht wie bei Be⸗ 
ſtellung einer einzelnen Maſchine die, ne be 
\ 


wortlichkeit der Fabrik allein genüge. Hätte der 
Baubeaufſichtigende ſich überhaupt bei den 
Konſtruktionsarbeſten nicht einzumengen, ſo 
würde das einem Verzicht des Reichsmarineamts 
auf ſachgemäße e e gleichkommen. 
Die Herren Wirkl. Admiralitätsrath Görris und 
Dirckor Overbeck ſchließen ſich dieſem Gutachten 
an. Nunmehr werden die auf Antrag des An⸗ 
geklagten Lehmann geladenen Sachverſtändigen 
gehört. Marinebauinſpektor Köhn v. Jaski 
betont, daß eine konſtruktive Prüfung der Ar⸗ 
beiten für den Baubeaufſichtigenden nicht mög⸗ 
lich ſei, darüber beſtehe auch keinerlei Vorſchrift. 
Von dem Einſetzen der fraglichen Rohrtheile, das 
in einem halben Tage zu bewerkſtelligen ſei, 
habe vielleicht weder Lehmann noch deſſen Werk⸗ 
meiſter Schlüter etwas geſehen und das bereits 
eingebaute Stück war nicht leicht als fehlerhaft 
zu erkennen. Der Sachverſtändige legt im 
Gegenſatz zur Kommiſſion großes Gewicht auf 
die Verwendung eines Bronzeventils, das unter 
den im Maſchinenbetriebe gegebenen Verhältniſſen 
eine Gefahr viel eher vermeiden laſſe, als ein Ventil 
aus Gußeiſen. Mangelhafte Verpackungen kämen 
häufiger vor und die Konſtruktion müſſe derartig 


ſein, daß ein ſolches Verſehen ausgeglichen werde. | 


Eine weitere Urſache des Unfalles erblicke auch 
er in dem Fehlen des Sicherungsringes. Die 
f von den Kouſtrukteuren und dem Kupferſchmied 
begangenen Verſehen wären nach Anſicht dieſes 
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1 
Schlüter ſchloß ſich im Allgemeinen dem 
Gutachten 
au. Es folgten noch Entgegnungen ſeitens des 
Profeſſors Riedler und Wirklichen Admiralitäts⸗ 
raths Görris, worauf Marinebauinſpektor Köhn 
von Jaski abermals replizirte. 


einer Pauſe von 


das Wort zur Begründung der Anklage. 
ſelbe beſchränkte ſich darauf, in großen Zügen 


Wilke 


Die 
Schluß des Blattes noch nicht beendet. 


der Verlagshandlung, 


Nähe von Hubnicken an der ſamländiſchen Küſte 
iſt ein Lachstutter untergegangen. Drei Fiſcher 


R 
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Sachverſtändigen nicht ſo außerordentlich ſchwer⸗ 
wiegend, 
der Meiſter Krüger begangen 
Meldung unterließ. Die fehlerhafte Zeichnung 


allem 
eine 


vor 
er 


eine Fahrläſſigkeit habe 
indem 


ind das Vorhandenſein eines übberflüſſigen 


Maſchinentheils hätte nicht zum Einbau an Bord 
führen können, 
einem beſonderen Werkmeiſter unterſtellt geweſen 
wäre, daß dies nicht geſchehen ſei, müſſe als ein 
Mangel der Organiſation angeſehen werden und 
konnten 
reſultirenden Unzuträglichkeiten nicht verantwort⸗ 


wenn die Montage an Bord 


einzelne Angeſtellte für die daraus 


ich gemacht werden. Marinebauinſpektor 


des vorgenannten Sachverſtändigen 


Dann wurde die 
geſchloſſen und erhielt nach 
5 Minuten der Vertreter der 
Anklagebehörde, Erſter Staatsanwalt F 5 ER er 

er⸗ 


Beweisaufnahme 


ein Bild der Verhandlung zu geben. Aſſeſſor 
ging auf das Thatſächliche noch 
etwas näher ein und beantragte gegen 
jeden der vier Angeklagten 3 Monate Gefängniß. 
Die Vertheidiger plaidirten auf Freiſprechung. 
Berathung des Gerichtshofes war bei 


Reden von Heinrich von Treitſchke im 
deutſchen Reichstage 1871—1884, Leipzig bei 
Hirzel. Preis 2,40 Mark. Es iſt ein Verdienſt 
dieſe Reden geſammelt 
herausgegeben zu haben. Dieſelben bilden eine 
Verdammung der eklen Parteikämpfe neuerer 
Zeit, in denen egoiſtiſche, unlautere Intereſſen 
das Wort führen und die Vaterlandsliebe ver⸗ 
geſſen zu ſein ſcheint, oder doch von dem wuchern⸗ 
den Unkraut ſelbſtſüchtiger Strebungen unterdrückt 
werden und verkommen. Wir können dieſelben 
warm empfehlen. 117 

Von Meyers Konverſations⸗ Lexikon 
liegt uns Band 11 vor, der die Artikel von 
Langenbeck bis Mauri enthält, zahlreiche be⸗ 
lehrende Artikel, welche auf wiſſenſchaftlicher 
Baſe beruhen und durch ausgezeichnete Ab⸗ 
bildungen erläutert und veranſchaulicht werden. 
Jede Seite giebt uns Beiſpiele dieſer Art. Man 
kann über jede Frage, welche aufgeworfen wird, 
leicht eine Antwort finden. Wir können daher 
das Lexikon, welches ſeiner baldigen Vollendung 
enigegengeht, allen Leſern ſehr warm empfehlen. 
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In der Gartenlaube, Leipzig bei Ernſt 
Keil Nachfolger, erſcheint wieder ein neuer Roman 
aus der Feder von Ludwig Ganghofer, der uns 
das Leben der Aloenwelt und ſeiner Bewohner 
ſo meiſterhaft und ſo ſpannend einzuführen ver⸗ 
ſteht wie kein anderer. [1 


— Das vom Stangenſchen Bureau (Vers 
treter für Stettin: C. Boſſomaier, Kleine Dome 
ſtraße 5) herausgegebene Kouponbuch „Ideal“ 
hat eine neue Verbeſſerung erfahren und dürfte 
beſonders von — 5 der Berliner Gewerbe⸗ 
Ausſtellung aus der Provinz viel benutzt wer⸗ 
den, es wird uns darüber geſchrieben: „Obwohl 
über die Vortheile, welche durch das Kouponbuch 
„Ideal“ geboten werden, ein Zweifel nicht be⸗ 


ſtehen kann und obwohl in Folge deſſen der 


Arbeits⸗Ausſchuß der Berliner Gewerbe-Aus⸗ 
ſtellung die Herausgabe deſſelben nicht nur 
unterſtützt, ſondern das Buch auch unter ſeine 
Protektion genommen hat, ſind dennoch einige 
Mißverſtändniſſe über die Anwendung entſtan⸗ 
den, vielleicht nur deshalb, weil unkundige An⸗ 
geſtellte in der Ausſtellung die Verträge der Ge⸗ 
ſellſchaft mit dem Arbeitsausſchuß nicht kannten. 
Die Geſellſchaft „Ideal“ iſt nun, trotzdem mit 
dem Buche von Anfang an größere Erſparniſſe 
erzielt werden konnten, fortgeſetzt bemüht ge⸗ 
weſen, den Käufern weitere neue Vortheile zu 


bieten. Geſtern hat die Geſellſchaft „Ideal“ auch 


noch einen Vertrag mit der Direktion der Aus⸗ 
ſtellung Kairo herbeigeführt, nach welchem die 
Inhaber von Konponbüchern „Ideal“ an allen 
Tagen anſtatt 50 Pf. nur 25 Pf. und an 
Elite⸗, ſowie Illuminationstagen anſtatt 1 Mark 
nur 50 Pf. zu zahlen haben. Es dürften ſomit 
alle Einwände, die theilweis gegen die Vortheile 


eee 


find ertrunken. Sie hinterlaſſen zahlreiche Fa⸗ 
milie in den ärmlichſten Verhältniſſen. 
Leichen ſind bis jetzt nicht gefunden worden. 


beim Untergang des Dampfers„Drummond Caſtle“ 
umgekommenen Fahrgäſte veröffentlicht, es ſind 
darunter 
dv 
Gieſe, Jacoby, Sage, Schleſiving, Broſtein mit 
Frau und Tochter, Frau und Fräulein Kunzler, 


dritte Offizier ſeien 
der Brücke geweſen, 
aber regneriſch. Die Geretteten ſchreiben das 
Unglück dem trüben 
waren nicht ſichtbar gewe 
leicht von ſeinem Kurſe in ein ſehr gefährliches 
Fahrwaſſer a 
Fahrgaſt Marquardt b 
herabgelaſſen; der Dampfer ſank, während die 


Renner Rennen 
7 ur all £ a 8 A NER TR, SE 
U 


7 


Rüböl loko 44,00 B., per Juni 45,00 B., 
ver September⸗Oktober 45,25 B. 


Berlin, 19. Juni. Weizen per Juni 

—.—, bis —,—, per Juli 144,25 per Sep⸗ 

tember 140,48. 5 

Roggen per Jun —,— bis —,—, per 
11,25, per September 113,00. 

üböl per Juni 45,60, Oktober 


Die 


London, 18. Juni. beben iſt die Liſte der 


folgende Deutſche: Frau Hugo mit 
jer Kindern aus der Delagoabei, Lieutenant von Juli 1 

R per 
45,60. 


alle aus Kapſtadt. Die geretteten Matroſen Spiritus loko 70er 34,10, per September 
jagen, daß der Dampfer zwiſchen 10 / und 70er 38,70, per Oktober 70er 38,50. . 
11 Uhr aufgeſtoßen ſei. Der Kapitän, der Hafer per Juli 121,75. 


zur Zeit des Auflaufens auf 


1 Mais per September 91,00. 
das Wetter war nicht neblig, 


Petroleum per Juni 20,90, per Juli 
21,40. 


Wetter zu. Leuchtfeuer 
ſen, ſo daß das Schiff 


Wetter: Schön. 


* 


London, 19. Juni. 


bkommen konnte. Wie der gerettete 
erichtet, wurden keine Boote 


Berlin, 19. Juni. Schluß⸗Kourſe. 


ord Hamburg per Juni 10,27, per 
per Auguſt 10,52 ½, per Oktober 
per März 10,82 ½. 


frei an B 
Juli 10,37 ½, 
10,50, per Dezember 10,52 ½, 
Stetig. 


Baarvorrath in Silber Franks 1 258 682 000, 
Zunahme 3 502 000. 75 
Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen 


542 698 000, Zunahme 4 938 000. 0 8 4. Nachm. 3 Uhr. 
Notenumlauf Franks 3 582 528 000, Abnahme Ra ere une) 55 an 
5 963 000. Santos per Juli 58,50, ber September 57,00, 


Laufende Rechnung d. Priv. Franks 565 283 000, 


per Dezember 54,50, per März 54,00. — 


des Koupoubuches „Ideal“ gemacht worden ſind, Zunahme 5 397 000. 1 1 

hinfällig erſcheinen. 5 } Guthaben des Staatsſchatzes Franks 171 553 000, N e 18. Juni. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Wurzen, 19. Juni. Der Mechaniker „ Zunahme 12 480 000. f bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 

Brommer erhielt geſtern einen 160 Kilogramm Geſamt⸗Vorſchüſſe Franks 347 926 000, Ab- Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 

ſchweren Ballon mit Gaſolin, aus welchem er nahme 2 357 000. Ruhig. Loko 6,30 B. Ruſſiſches Petroleum. 


einen kleinen Ballon füllen wollte. Zu dieſem 
Zwecke öffnete er die Kapſel des Ballons, wobei 
wahrſcheinlich Gaſe entſtrömten, die ſich in einer 
in der Nähe befindlichen Waſchküche verbreiteten 
und dort mit dem Feuer in Berührung kamen. 
Es erfolgte eine furchtbare Exploſion. Acht 
Perſonen wurden ſchwer verletzt. Die Polizei 
hat unter Anwendung größter Vorſicht den 
großen Ballon, welchen Brommer noch im letzten 
Augenblick hatte ſchließen können, entfernt. 
Wien, 19. Juni. Großes Aufſehen erregt 
in hieſigen Geſellſchaftskreiſen die Verhaftung des 
bekannten Lebemannes Julian Colognoti. Ders 
ſelbe wird beſchuldigt, nachdem er ſein über eine 
Million betragendes Erbtheil durchgebracht, be⸗ 
trügeriſche Schulden in bedeutender Höhe entrirt 
zu haben. In dieſer Affaire ſtehen noch weitere 
Verhaftungen bevor. 
Tunis, 18. Juni. Die Nachricht von der 
Ermordung des Marquis Mores beſtätigt ſich. 
Mores hatte am 8. d. M. das nördlich von 
Ghadanies belegene tripolitaniſche Dorf Eluatia 
mit einem Dolmetſcher und ſieben tuneſiſchen 
Dienern, ſowie mit einer Eskorte von Tuaregs 
und Chambaas, die er am Tage vorher nach 


mehetägigen Verhandlungen engagirt hatte, vers 
laſſen. Die Eskorte war im Voraus bezahlt 


und mit Karabinern bewaffnet worden. Drei 
Kilometer von Eluatia griffen drei Tuaregs 
Mores, der mit drei Dienern vor der Eskorte 


marſchirte, mit dem Säbel an. Moreès zog den richt.) 
Revolver, tödtete einen der Angreifer und trieb | Reaumur. 


die beiden anderen in die Flucht. Die Eskorte 
theilte ſich hierauf in zwei Gruppen, deren eine 
ſich der vier Diener bemächtigte, welche den Zug 
begleiteten, während die andere Mores und die 
Leute, welche mit ihm in der Vorhut mar⸗ 
ſchirten, mit dem Karabiner angriff. Die vier 
gefangenen Diener konnten am nächſten Tage 
nach verſchiedenen Richtungen entfliehen. Einer 
kam an den Ort zurück, wo der Kampf ſtatt⸗ 
gefunden hatte, und fand die fünf, mit Wunden 
bedeckten und ihrer Kleider beraubten Leichen; 
Mores lag auf dem Leib, die Arme nach vorn 
geſtreckt. 


Schißfsnachrichten. 


Königsberg i. Pr., 18. Juni. In der 


uch 
Del 


Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 9 660 000, 
Zunahme 210 000. 

Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarborrath 
91,95 Prozent. 

London, 18. Juni. Bankaus weis. 

Totalreſerve Pfd. Sterl. 39 340 000, Zunahme 
752 000. 

Notenumlauf Pfd. Sterl. 26 540 000, Abnahme 


15 000. 

Baarvorrath Pfd. Sterl. 49 079 000, Zunahme 
735 000. 

Portefeuille Pfd. Sterl. 28 734 000, Zunahme 
209 000. 

Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 52 325 000, 
Zunahme 1840 000. 

Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 13 151 000, 
Abnahme 944 000. 

Notenreſerve Pfd. Sterl. 36 865 000, Zunahme 
769 000. a 

Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 15 205 000, 
Abnahme 53 000. h j 

Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
59 gegen 59 ⅝ in der Vorwoche. 

Clearinghouſe⸗Umſatz 169 Mill., gegen die ent⸗ 
ſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 
38 Millionen 


Wien, 18. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen per Mai⸗Juni 6,87 G., 6,89 B., per 
Herbſt 6,84 G., 6,86 B. Roggen per Mai⸗Juni 
6,51 G., 6,57 B., per Herbſt 5,95 G., 5,97 B. 
Mais per Mai⸗Juni 4,31 G., 4,33 B., per 


Oktober 4,51 G., 4,53 B. Hafer per Mai⸗Juni 
6,34 G., 6,36 B., per Herbſt 5,82 G., 5,84 B. 
Amſterdam, 18. Juni. Java⸗Kaffee 
good ordinary 50,50. 
Amſterdam, 18. Juni. Bancazinn 


Amſterdam, 18. Juni, Nachm. Ge: 
treidemarkt. Weizen auf Termine feſt, 
per November 142,00. Roggen loko —, do. au 
Termine feſt, per Juli 92,00, per Oktober 
98,00, per März 95,00. Rüböl loko —,—, per 
Herbſt —,.—, per Mai 1897 —,—. a 

Antwerpen, 18. Juni. Getreide ⸗ 
markt. Weizen beh. Roggen ruhig. Hafer 
ruhig. Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 18. Juni, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 17,37 
bez. u. B., per Juni 17,37 B., per Juli 17,37 


B. Feſt. 

Antwerpen, 18. Juni. Schmalz be 
März 56,75. Margarine — 

Paris, 18. Juni, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 28,00 bis 
28,50. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Juni 29,62, per Juli 29,75, 
per Juli⸗Auguſt 29,87, per Oktober⸗Januar 


30,25. 

Paris, 18. Juni, Nachm. Getreide: 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
Juni 20,40, per Juli 19,85, per Juli⸗Auguſt 
19,70, per September⸗Dezember 18,85. Roggen 
ruhig, per Juni 11,15, per September⸗Dezember 


VBörſen⸗ Berichte. 
Stettin, 19. Juni. (Amtlicher Be⸗ 


Wetter: Regen. Temperatur + 18 
Barometer 770 Millimeter. Wind: 
Nordweſt. 


Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko ohne Handel, per Juni ohne Handel, 
per Juni⸗Juli ohne Handel, per September⸗ 
Oktober 142,25 bez. 

Roggen wenig verändert, ver 1000 Kilo⸗ 
gramm loko ohne Handel, per Juni Mr Handel, 
per Juni⸗Juli ohne Handel, per Juli⸗Auguſt 


ohne Handel, per September⸗Oktober 113,50 B., 11,20. Mehl ruhig, per Juni 40,65, per Juli 
113,00 G. 40,90, per Juli⸗Auguſt 41,10, per September⸗ 


Dezember 40,85. Rüböl feſt, per Juni 52,25, 
per Juli 52,75, per Juli⸗Auguſt 52,75, per 
September⸗Dezember 53,25. Spiritus ruhig, 
per Juni 31,00, per Juli 31,00, per Juli-Auguſt 
31,25, per September⸗Dezember 31,00. — Wetter: 
Schön. 

Havre, 18. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 
ſcher 118,00 — 122,00. ß 
Spiritus matter, ver 100 Liter à 100 
Prozent lolo 70er 32,5 bez., Termine ohne 
Handel. N 
Angemeldet: Nichts. 
Nichtamtlich. 
Petroleum loko 10,65 verzollt, Kaſſe 
1 Prozent. ö 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 


— 


eiſen. 


September 35,75. 


Juli⸗Auguſt 4,33 G., 4,35 B., per September: 
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emen un Te an Bean hi Ber 


\ 


per Juni 71,60, per September 69,75, per 
Dezember 67,50. Kaum behauptet. 
London, 18. Juni. An der Küſte 3 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 
London, 18. Juni. 96proz. Javazucker 
13,00, ruhig. Rüben ⸗Rohzucker loko 
10,25, ruhig. Centrifugal⸗Kuba —.—. 
London, 18. Juni. Chili⸗Kupfer 
49,12, per drei Monat 49,12. 
London, 18. Juni. Kupfer. 
good ordinary brands 49 Ltr. 
Zinn (Straits) 60 Ltr. 18 Sh. — d. 
18 Lſtr. 7 Sh. 6 d. 
Roheiſen. 


Chilibars 
Sh. 6 d. 


( Zink 
Blei 10 Lſtr. 19 Sh. 

N Mixed numbers warrants 
46 Sh. 5 d. 


Glasgow, 18. Juni, Nachm. Roh⸗ 
f 5 Mixed numbers warrants 
2 * 


46 Sh. 4 
Newyork, 18. Juni. (Anfangs⸗Kours.) 
Weizen per September 65,00. ais per 


Newyork, 18. Juni, Abends 6 Uhr. 
8. 


Fahrgäſte und der größte Theil der Mannſchaften Preuß Conſols 4% 105,10 London kurz = 1 17. 
ſchliefen. Das Waſſer drang durch ein rieſiges de. de. 3%: 90 Saß en CR —— Baumwolle in Newyork . 7,62] 7,75 
Leck im Rumpf ein. Die beiden anderen Ge⸗ Jeutſce eic an. % 99,69 Peri un 5 do. in Neworleans 615 7,00 
1 5 ſind . 5 Bei Mofene find weitere oe. bende. cles 3 10495 | Berliner Dampfmüpten 1105 Pe 8 role um Rohes (in Caſes)/ 7,90 | 7,90 
25 Leichen gefunden. do. Landesered.-B. 3% 100,50 | Neue Dampfer⸗Compagnie tandard white in Newport | 7,00 | 7, 
Der he den out De eee eee do. in Philadelphia 6.95 | 605 
Debats“ in Breſt hat zwei der drei Heberlebenden | Italleniſche Rente 88,60 rodute 90 ipe line Certificates Juli 122,50 123,50“ 
vom Schiffbruch des „Drummond Caſtle“ ge⸗ nme Getdrente Bbg. 0410 4 Ph n Seh m al z Westen ſteam. .. 4,45 450 
ſprochen, den Quartiermeiſter Charles Wood und | Rumän. 18 er am. Rente'99,75 4900 unk. 103,20 do. Rohe und Brothers.. 4,65 5 
p 15 N 7 R 31% h Bank U ) U 0 4,75 
den Matroſen James Godbold. Die Beiden eech 5% Gelbe. v 3110 22. p. 190 ant 1 25 Zucker Fair refining Mosco⸗ 
erzählen: In der Nacht vom 16. zum 17 Juni] Rum. amset. Rerte 4% 88,00 Stent. Stadtanieihe 81.410170 | vado s 3,2 3,25 
war das Meer völlig ruhig, aber es lag ein we Bode, Lredo 1880 109,10 Ultimo⸗ourſe: Weizen ſtetig. 4 
leichter Nebel auf dem Waſſer. Kapitän Pearce wteritan. Sede 1010 ee 20800 Rother Winter: loko 72,50 | 73,37 
war auf der Kommandobrück, Lieukenant Fi Bede gehe 4 Seer Ken e DER ne 6375 6487 
Brown vorn auf der Wache. Alle erwachſenen do, do. ume 26,0 | Dpmamite Grund  ımaao| per A e 63,75 | 64.87 
Paſſagiere waren noch am Deck, nur die Kinder age nenn, 020 ente 130] der September 63,87 | 65,00 
ſchliefen ſchon in den Kajüten. Plötzlich hörte de. 400 A 10730 Sbderaiade u 1710 per Dezember . . 65,75 66,75 
man am Bord des Schiffes andauerndes 0. A . 0 „ Decke Ang Sede 6 4700 Kaffee Rio Nr. 7 loko. 13,25 13,25 
Kniſtern. Großes Schweigen entſtand auf Deck, (100) 31,3% 101,30 | Oftpreuf. Südbahn 9% per Juli 1.40 11,50 
dann begann das Schiff ſich vornüber zu beugen. B Laß fa ton 4 10 0 Piaget bean 8875| per September 10,40 10,55 
Der Kapitän gab Ordre, die Rettungsboote herab⸗ Stat, Bug Het. Linz. D 162 30 Morpneutfüer eld 115 % Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,0 2,40 
wlan, As mar BE MOL me a den ee 1 | ren DR dee 1 
as Vorder { ‚ eröburg kurz 216% r !! Die ie Iren 33,19 | 34,25 
807 e Ära das he 1 anlae Tendenz: Feſt. RL er t 34,25 34,5 
odbold un DD ammerten ſich an ſchwim⸗ per September 35,25 | 25,87 
mende Planken. Sie hörten noch eine Weile das PR g ’ Kupfer 11,15 | 11,75 
1 i ſchrei erſi 18. Juni. (Schkußkourſe.) Feſt. a ; ne n 
herzzerreißende Geſchrei der Verſinkenden, bis Paris, 18 17 FVV 13,55 | 12,35 
Alles ſtill ward. Die Beiden trieben neun]; y 5 5 Getreidefracht nach Liverpool . | 187 1,87 
an a  enk aunn Meer, bis fie 905 5 ie e 10000 1000 * i . 
von Fiſchern aufg . Italieniſche 5% Rente 90,0 h Chicago, 18. Juni. 
N ine 4 ungar. Goldrente 105,377] 3 7 
* 4% Russen de 1889 10380. | 103,80 Pei Be 
Bankweſen. 3% Rufen de 18911 9495 9505 ee per Juni. fer ne 
i f 5 4% unifiz. Egypten > ah = R 75 
Reichsbank 55 l ee e . Jun ie . BR Anleihe 1 1225 I 5 N : 9235 u Juni ee | 7779 u 
7 2 bert Türen ee eier e » 4½ Pork per Jun: "107 „17 
1896). 1 Türkische A 112,00: | 118,00 Spe c ſhord clea . . 412½ 412 
Aktiva. 4% priv. Türk⸗Obligationen . 455,00 | 455,00 
3 5 8 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem | Franzofen «u... "4. rsserer 768,00 | 772,00 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder Lombarden . ee, 225,00 | 227,00 Woll⸗Berichte. 
ausländiſchen a das Pfund fein zu Banque ottomane ............ 537,00 800 Bradford, 18. Juni. Wolle ruhig, ſtetiger, 
rd 2. aaon | mon, | preis Te snatie Soras zubla: SEEN 
Rei i e e 67% Pr 
2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 26 162000, 9 79 8 0 e 9985 1800 
3) Bestand an Roben and⸗ Bat M. 11 B71 000, ie een e Waſſerſtand. 
A A . . „ io nto⸗ eden 55 0 „ * 1 2 5 47 
unahme 212 000. Suezkanal⸗Aktien 3460.00 3455,00 Stettin, 19. Juni. Im Revier 5, 
4) — — an Wechſeln M. 623 815 000, Zu⸗ S ee 783,00 | 788, Meter = 17“ 59. 
00. 4 „ de France ee ll 
5 „ bardfordrg. M. 95 464 000, Tabaes Ottom . . . +- 365,00 | 365,00 FCC 
9 ei 2255 A er 00 e [Wechſel auf deutſche Plätze 3 M.“ 122½ | 122,50 Tel bifche Depeſch 
Abnahme 1307 000. ! ! Eee ’ elegraphiſche Depeſchen. 
5 Wechſel auf London kurz 25,15 25,15 11 ; 1 
6) Beſtand an Effekten M. 10 324 000, Zunahme Cha 80 ah. i N 25,10%½ 25,1½] Berlin, 19. Juni. Der Kaiſer ſoll ſich be⸗ 
2091 000. Wechſel Amſterdam k.. 205,68 205,62 reit erklärt haben, ſeine Zuſtimmung zur Ab⸗ 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 43 763 000, , . . 200.75 | 207,75 ommandſrung Kieberts nad) Er geben, ſo⸗ 
Abnahme 84 000. 87 11 KEN 1990 gr bald Li⸗Hung⸗Tſchang die letzten Vollmachten zur 
5 Paſſiva. N „ Italien 5 „50 | 90 Ratifizirung des Abkommens erhalten hat. 
3) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ Robinſon⸗ Aktien 246,00 245,00 Juz Vizeköni 5 er 
ändert 4% Rumänier 89.40 . 12 0 . önig , 7 dem Me 
- a); e eee eee {7 ert find die Präliminarien bereits abgeſchloſſen. 
r M. 30 000 000 under⸗ Pornngteen 7 00 Bu ſol allerdings ee. geitellt 
. 5 Portugieſiſche Tabaksobl in. 484.00 | 484,00 haben, eine Anzahl von zieren — man 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1017 701 000, 8 10 4 1894. 8 66,70 | 66,30 ſpricht von hundert — mit nach China nehmen 
Abnahme 7454 000. — , 146,00 | 148,00 zu dürfen. Ueber die Fragen der Gehälter, der 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten / Aufl. Anl.. 100,95 | 10080 Machtbefugniſſe und der Dauer des Dienſtver⸗ 
565 389 000, Junahme 34 118 000. 8 Brivatdiskonnt 1501 1. hältniſſes in China ſoll eine Vereinbarung mit 
R Weh g and erfeit ji 
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Adlerordens auf der Bruſt. Nachdem das Hoch 
auf den Kaiſer ausgebracht war, feierte der Ver⸗ 
bandsvorſitzende auch den fremden Gaſt und hob, 
das Intereſſe hervor, welches Li⸗Hung⸗Tſchang 
der deutſchen Induſtrie entgegengebracht habe. 
Zolldirektor Detring ſprach namens des Vize⸗ 
ktönigs deſſen Dank aus. Li⸗Hung⸗Tſchang blieb 
zwei Stunden im Kreiſe der Elektrotechniker. 

Paris, 19. Juni. Bei dem Duell Dru⸗ 
mond⸗Lazare, welches geſtern in der Nähe von 
Paris ſtattfand, wurden vier Kugeln reſultatlos 
gewechſelt. 

Nizza, 19. Juni. Die Unterſuchung gegen 
den verhafteten Generalſtabs⸗Kapitän Ravelli 
konnte keine thatſächlichen Beweiſe für den Ver⸗ 
dacht der Spionage erbringen. Der Kapitän 
wird deshalb binnen Kurzem in Freiheit geſetzt 
werden. 

Nom, 19. Juni. In parlamentariſchen 
Kreiſen hält man die Ablehnung der Heeresreform 
durch die Kammer und in Folge deſſen eine 
partielle Kriſis oder die Auflöſung der Kammer 
für ſicher. 

Zum Botſchafter in London iſt Visconli 
Venoſta auserſehen. 

Madrid, 19. Juni. Ein Perſonenzug ent⸗ 

leiſte bei Bilbao⸗Balmakeda, wobei 10 Perſonen 
f. wer verwundet wurden. 
London, 19. Juni. Lord Salisbury hat 
geſtern die Deputation der internationalen 
Arbitration League empfangen. Der Premier⸗ 
miniſter betonte, daß die Verhandlungen mit 
Amerika einen befriedigenden Verlauf genommen 
und drückte die Hoffnung aus, daß England und 
die Vereinigten Staaten der Welt das erſte Bei⸗ 
ſpiel einer Einrichtung zur Abſchaffung des 
Krieges geben würden. Die League ſei ernſt⸗ 
haft bedacht, mit ziviliſirten Mitteln zur Bei⸗ 
legung von Streitigkeiten zwiſchen den Staaten 
Bahn zu brechen. Das Problem könne jedoch 
nur Schritt für Schritt zur Löſung geführt 
werden. 

Sofia, 19. Juni. Aus dem Gefängniß in 
Kula entflohen ſieben Sträflinge. Die verfolgen⸗ 
den Truppen gaben Feuer. Drei Sträflinge 
wurden getödtet, einer verwundet. 

Sofia, 19. Juni. In Boskowitz wurden 
auf Reklamation der amerikaniſchen Polizei die 
aus Newyork heimgekehrten Brüder Arnold und 
Fritz Friedmann wegen großer, in Amerika ver⸗ 
übter Betrügereien verhaftet. Auf dem Schiffe, 
welches ſie nach Europa brachte, ſollen ſich die 
Brüder haben in Säcke einnähen laſſen, um auf 
dieſe Weiſe unentdeckt zu bleiben. Bei ihnen 
wurden eine große Anzahl Juwelen und eine 
bedeutende Meuge Werthpapiere vorgefunden. 

Newyork, 19. Juni. Auf Grund der zu 
Gunſten der Goldwährung und der nationalen 
Zolltarif⸗Politit von Mac Kinley abgegebenen 
Erklärung wurde er geſtern von Seiten der 
republikaniſchen Partei als Kandidat für den 
Präſidentſchafts⸗Poſten proklamirt. 1 


